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In Berlin gepflanzt, in Ost-Ghuta geerntet.

Von Ulrich Gellermann.

Massaker! schreit es aus dem Kanzleramt. Und im ganze Land dröhnt das Echo. Und wirklich liefert der

syrische Krieg erneut brutale Bilder.  Tod und Verderben in Ost-Ghuta erzeugen Abscheu und Mitleid

zugleich: Dem Sterben will niemand länger zuschauen. Da kommt Merkels Massaker-Schrei gerade Recht.

Und wer, glaubt man Merkel und ihren Epigonen, ist Schuld am Krieg um Ost-Ghuta: Das Assad-Regime

und  „ganz  besonders  Iran  und  Russland“.  Immer  noch  benutzt  die  Merkel  in  solchen  Fällen  ihre

Kleinmädchen-Stimme, die klingt besonders glaubhaft.

Merkels Stimme war damals nicht zu hören. Als im Januar 2012, am idyllischen Ludwigkirchplatz in Berlin-

Wilmersdorf, rund 50 syrische Oppositionelle auf Einladung des Auswärtigen Amtes zusammentrafen. Das

aus deutschen Steuermitteln geförderte Projekt nannte sich "The Day After" und hatte nur ein Ziel: Das

syrische Fell zu verteilen. Klar war auch, dass dafür zuvor dringend der syrische Präsident Baschar al-Assad

erlegt werden müsse. So forderte auch Merkel einen "politischen Übergang" in Syrien, "an dessen Ende

Assad nicht mehr im Amt sein kann". Assad muss weg: Das war aus dem US-Präsidial-Büro zu hören, das

skandierten nahezu alle Medien der westlichen Welt. Und ob er nun tot oder lebendig "weg" sein sollte, das

hatten die Schreier nie so genau festgelegt.

Baschar al-Assad war nie das, was man zum Beispiel in der Schweiz unter einem Demokraten versteht.

Aber dieses Merkmal traf und trifft natürlich auch auf den jeweiligen König Saudi Arabiens zu. Oder auf

diverse Emire im Nahen Osten. Auch kennt so mancher NATO-Verbündeter das Wort Demokratie nur vom

Weghören. Hat man im westlichen Chor je die Forderung "Scheich Tamim bin Hamad Al Thani muss weg"

gehört? Der Mann ist seit 2013 Staatsoberhaupt des Emirates Katar. Das deutsche Auswärtige Amt nennt

diese Diktatur eine "Monarchie mit Beratender Versammlung". Und dumm-stolz verkündet das Amt auf

seiner Website: "Die politischen Beziehungen Katars zur Bundesrepublik Deutschland haben sich durch

eine stetige hochrangige Besuchsdiplomatie noch intensiviert".
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Wer sich die Armee der katarischen Diktatur ansieht, der findet dort jede Menge deutscher Panzer und

anderes Mordgerät aus der heimischen Rüstungsindustrie.  Und 30 Kilometer westlich der Hauptstadt

findet sich dann ebenfalls die Al Udeid Air Base, der übliche Militärstützpunkt der USA. Und erst im August

haben die NATO-Partner Türkei und Katar ein gemeinsames Militärmanöver abgehalten. Wahrscheinlich

musste der lupenreine Demokrat Erdogan mal seine 5000 im Golfstaat geparkten Soldaten bewegen.

Für Leute, die lesen können, ist es kein Geheimnis, dass der Anlass für den andauernden Syrienkrieg eine

Pipeline war. Denn im Jahr 2009, als Katar den Syrern den Bau einer Pipeline vorschlug, die über Saudi-

Arabien, Jordanien und Syrien in die Türkei führen sollte, um die EU mit Erdgas zu versorgen, da sagten die

Syrer  Nein.  Nur  wenig  später  begannen  Katar,  Saudi-Arabien  und  die  Türkei  den  syrischen  al-Qaida-

Ableger  Jabhat  al-Nusra  sowie  die  Kämpfer  der  Terrorgruppe  ISIS  zu  finanzieren  und  mit  Waffen

auszustatten. Aber wer will das schon wissen? Frau Merkel lieber nicht. Wie sollte sie sonst so unschuldig

vom Massaker schreien können, ohne die ausländische Einmischung in Syrien zu erwähnen?

Was  ist  Fußball?  Klar,  ein  großes  Geschäft.  Aber  auch  eine  großartige  Marketing-Maßnahme:  Hinter

fröhlichen Spielen, so rechnet der Emir von Katar, lässt sich die traurige Wahrheit von Sklavenarbeit und

Terrorfinanzierung  prima  verbergen.  Deshalb  gibt  es  im  November  2022  die  Endrunde  der  Fußball-

Weltmeisterschaft in Katar. Und der Deutsche Fußballbund hat diesen Tarnspielen zugestimmt, fördert sie

bis heute. Glaubt jemand, das Kanzleramt habe diese Zustimmung nicht kontrolliert? Nicht einmal jene, die

von  der  CDU-Mitgliedschaft  des  aktuellen  DFB-Chefs  nichts  wissen,  können  so  blöd  sein,  die

immerwährende Regierungstreue des DFB zu ignorieren.

Wenn  die  Merkel  heute  "Massaker"  schreit,  ohne  die  Ursachen  zu  nennen,  ohne  die  ausländische

Einmischung in Syrien auch nur zu erwähnen, dann ist das widerlicher Zynismus. Dann ist es der schäbige

Versuch, mit blutigem Finger auf andere zu zeigen. Denn natürlich wurde der Boden für das Massaker in

Ost-Ghuta auch in Berlin vorbereitet. Aber für die Bluternte werden andere verantwortlich gemacht.

+++

Danke an den Autor für das Recht zur Veröffentlichung des Artikels.
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+++

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.

+++

Alle Beiträge von KenFM sind ab sofort auch auf der KenFM App verfügbar: https://kenfm.de/kenfm-app/

+++

D i r  g e f ä l l t  u n s e r  P r o g r a m m ?  I n f o r m a t i o n e n  z u  U n t e r s t ü t z u n g s m ö g l i c h k e i t e n

hier:  https://kenfm.de/support/kenfm-unterstuetzen/
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